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@ WERKZEUGMASCHINE FUR SCHLEIFBEARBEITUNG VON EBENEN OBERFLACHEN.

@ In der Werkzeugmaschine zur Schleifbearbeitung von
ebenen Flachen, enthaltend einen auf dem Bett (I} an-
gebrachten Werkstlickspindelstock (28}, eine Planscheibe (9)
mit einem darauf aufgenommenen Schleifwerkzeug (ll), die
tber ein Axiallager (13} auf einer am Bett (I) befestigten Ring-
stiitze (12} drehbar gelagert ist und durch eine in Wélzlagern
(16) gelagerte koaxiale Antriebswelle (3} in Drehung versetzt
wird, sowie eine einstellbare Andriickeinrichtung zum An-
driicken der Planscheibe (9) an die Ringstitze (12}, wobei die
Andruckeinrichtung in Form eines pneumatischen Dia-
phragmas (21} mit einem Hohlschaft (15}, in dem die An-
triebswelle (3) hindurchgefihrt wird, ausgebildet ist, erfin-
dungsgemaél die Ringstiitze (12) eine koaxiale Buchse (14)
aufweist, in der der Hohlschaft (15} achsverschiebbar an-
geordnet ist und an der das Gehdiuse (22} des pneu-
matischen Diaphragmas (21} befestigt ist, und die Walzlager
(16) der Antriebswelle (3) im Hohlschaft {15) untergebracht
sind, wobei die Antriebswelle {(3) mit der Planscheibe (9) mit-
tels eines elastischen Elementes (8) verbunden ist.
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WERKZEUGMASCHINE ZUR SCHLEIFBEARBEITUNG
VON EBENEN FLACHEN

Gebiet der Technik
Die vorliegende Erfindung bezieh® sich auf den
5 Maschinenbau und betrifft insbesondere Werkzeugmaschi-
pen zur Schlsifbearbeitung von ebenen Fléchen.
Zugrundeliegender Stand der Technik
Es ist eine Werkzeugmaschine zur Schleifbearbei-
tung (US, 4,2963830) bekannt, die ein Bett, eine an
10 einer Planscheibe angebrachte Schleifscheibe enthalt,
wobei die planscheibe ihrerseits an einer Antriebswelle
montiert ist. Die Antriebswelle ist in einem am Bett
befestigten Gehduse mittels Radial-Schragleger gela-
gert. Die Schleifscheibe wird von einem Antrieb iber
15 die Antriebswelle und die Planscheibe rotierend anget-
rieben, Auf dem Bett ist ein Werkstiickspindelstock an-
gebracht, der Anprefkrdfte zum Andriicken der Werkstiicke
an die Stirnflache der Schleifscheibe erzeug%.
Diese Anpre8krifte, die senkrecht auf die Stlrn- .
20 fléche der Senleifscheibe gerichtet sind, erzeugen ein
Moment in bezug auf die Lagerungen und rufen die Ver-
formung der Antriebswelle, der Planscheibe und der Schleif-
scheibe hervor, weshalb eine hohe Genauigkeit der geomet-
rischen Form der Werkzeugarbeltsflache und folglich eine
25 Dbohe Rearbeitungsgenanigkeit nicht erzielbar sind. Zum
apderen ist der Einbau der Antriebswelle in den Radial~
Schriéglagern wegen ihrer begrenzten Genauigkeit und
Vorhandensein von Liiften in diesen die Ursache von
Sehleifscheibenschwingungen, die wiederunm die Bearbei-
30 tungsgenauigkelt herasbsetzen.
Es ist weiterhin eine Vorrlchtung zum Schleifen
von Werkstiicken (GB, A, 2124114), bekannt, die ein Bett
mit einer Ripgstiitze enthidlt, auf der mittels eines
Axiallagers eine Planschiebe zum Einspannen von Werksti-
35 ccken montiert ist, an der eine Antriebswelle koaxial starr
befestigt ist, welche in einem in der Ringstiitze des
Bettes angeordneten Radiallager gelagert ist. Die FPlan-
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scheibe erhdlt die Drehbewegung von einem Ansrieb (iber
ein Zahnradgetriebe und die Antriebswelle. Das ange-
triebene Zannrad der Antriebswelle ist an ibrem un-
teren Ende starr befestigt, widhrend auf seine obere
Stirnseite die Krdfte der am Umfang des Zahnrades
gleicomaBig verteilten Kraftzylinder iber ihre Kolbep-
stangen ibertragen werden, so daB eine Vorspannung im
Axiallager sichergestellt wird. »

Bei der in Betracht stenenden Werkzeugmaschine ent-
stehen im Eingriffsbereich der Zahnricer Radial- und
Axialkrafte, die ein Kippmoment auftreten lassen, das
im Axialschnitt der Antriebswelle wirkt und unter dessen
Wirkung sich die Antriebswelle verformt und die Plan-
scheibe vom Axiallager anzuheben strebt, wodurch die
gleichmé@Rige Verteilung der Vorspannkraft im Axialla-
ger gestort und dessen ungleichm&Biger VerschleiB hervor-
gerufen wird. Das hat eine gestorte Drehungsziigigkeit
und den Auftritt von Schwingungen zur Folge, was mit
der Zeit zur Verminderung der Bearbeitungsgenauigkeit
fihrt. AuBerdem entstehen selbst bei einer geringsten
Ungleichheit der ven den Zylindern hervorzubringenden
Kréfte zusdtzliche Momente, die in verschiedenen Axial-
schnitten der Antriebswelle wirken und somit das auf
die Planscheibe einwirkende . Kippmoment und folglich
die negativen Erscheinungen desselben verstarken,
weshalb es unmdglich wird, die Bearbeitung von Werkstiicken
mit erhdhten Geschwindigkeiten durchzufiihren.

Frei von groferem Teil éder erwihnten Nachteile ist
€ine Vorrichtung zur Schleifbearbeitung von ebenen Fli-
Chen (SU, 4, II04762), die ein Bett aufweist, auf dem
ein Werkstickspindelstock montiert und eine Ringstiitze
befestigt ist. Auf der Ringstiitze ist mittels eines Axial=
lagers eine Planscneibe gelagert, die voa einer starr
befestigten koaxialen Antriebswelle drehbar sngetrieben
wird, wobei das obere Ende der A4ntriebswelle in einem
in der Ringstiitze angeordneten Walzlager gelagert ist und
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das untere Ende der Antriebswelle mittels einer Kupp-
lung mit einmer Walze des angetriebenen Gliedes eines
Antriebs verbunden ist, die in Walzlagern gelagert ist,
die sich in einem am Bett angebrachten Gehiuse befinden.
Die in Betracht stehende Vorrichtung enthdlt auch
eine einstellbare Andruckeinrichtung zum Andricken
der Planscheibe an die Ringstiitze, welche Andruckein-
richtung in Form eines pneumatischen Diaphragmas mit
einem Hohlschaft ausgebildet ist. Der Kbrper des

Diaphragmas ist am Bett befestigt, wahrend die Ant-

riebswelle Gurch den Hohlschaft mit einem Spiel hin-
durchgeht und mit diesem mittels eines Axialwélzlagers
in Wechselwirkung steht.

Durch Beseitigung der Einwirkung won im Antrieb
entstehenden Radialkrdften auf die Antriebswelle sowie
durch die koaxiale Anordnung des pneumatischen Diaph-
ragmas an der Antriebswelle, erlaubt es die bekannte
Vorrichtung, die Belastung auf das Axiallager gleich~
méBiger zu verteilen, wodurch die Kippmomente in den
Axialebenen verschwinden. Die Genauigkeit der Aufnahme
der Planscheibe auf der Ringstitze, d.h. die Gleichmé-
Bigkeit des Andrucks der Auflagefliche der Planscheibe
an die Scialen des Axiallagers hidngt jedoch in bedeu-

tendem MaBe von der Anfertigungsgenauigkeit der Planschei-

be und der Welle im zusammengebauten Zustend ab, weil
sie starr miteinander verbunden sind. In der Praxis
verliuft die Drehachse der Antriebswelle nicht senkrecht
zu der Auflsgefldche der Planscheibe, was verschiedene
Ursachen haben kann wie beispielsweise die Unparalle-
1itdt der Planscheibenebene und der Stirnaufnahmefldche
der Antriebswelle, der Stirnschlag der Aufnahmefléche
der Antriebswelle, die Lageabweichung von der Koaxiali-
tit der den Lagern zugeordneten zylindrischen Flachen
der Antriebswelle, der Einbaufehler des pneumatischen
Diaphragmas, eine nicht geniigend hohe Genauigkeit des
unteren Axiasllagers und dgl. Da die Planscheibe an die
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Ringstiitze iiber die scnalen 4es Axial Jlagers mit einer
bestimmten Xrafst angedricket wird, so tritt bei er-
heblicher Liange der Antriebswelle ein erhdbter Ra-
dlalschlag ihres unteren Endes auf, wodurch beim Um-
lauf auf die Scoalen eine ungleichmadige Belastung ein-
wirken wird, die einen ungleichméBigen Verschleif so-
wohl bei den Axiallagerschalen, als auch bei der Auf-
lageflédckhen der Planscoeibe verursacht und letzten En-
des zur Verminderung der Bearbeitungsgenauigkeit fiihrt.
AuBerdem ist als Nachteil hervorzubeben, daB das pneu-
matische Diaphragma und die Einheit des angetriebenen
Gliedes, die am Bett befestigt und darin untergebracht
sind, erhebliche Abmessungen haben und den Metallauf-
wand der Verrichtung zur Scnleifbearbeitung erhshen.
Offenbarung der Erfindung

Der Erfindung liegt die dufgabe zugrunde, eine der-
artlge Werkzeugmaschine zur Schleifbearbeitung von ebew
nen Fldchen zu schaffen, deren bauliche Gestaltung durch
gleichmdBiges Andriicken der Plamscheibe an die Ring-
stitze zwecks Erzielung eines gleichméBigen VerschleiBes
der Axiallagerschalen und der Auflageflédchen der Plan-
scheibe eine hohe Bearbeitungsgenauigkeit ermoglicht
und gleichzeitig durch Herabsetzung der Genauigkeits-
anspriiche die Anfertigung der Planscheibe und der Ant-
riebswelle vereinfachen 148t sowie die Abmessungen der im
Bett untergebrachten Maschinenbaugruppen una - teile
und somit den Metallaufwand vermindert.

Diese Aufgsebe wird dadurch gelost, dak bei einer
Werkzeugmaschine zur Schleifbearbeitung von ebenen
Flachen, enthaltend einen auf einem Bett angebrachten
Werkstiickspindelstock, eine Planscneibe mit einem darauf
aufgenommenen Schleifwerxzeugl die iiber ein Axiallager
auf einer am Bett befestigten Ringstiitze drehbar gelagert-
ist und durch eine in Wilzlagern gelagerte koaxisle Ant-
riebswelle in Drehung versetzt wird, sowlie eine ejnstell- .
bare Andruckeinrichtung zum Andriicken dep Planscheibe an
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die Ringstiitze, wobei die Andruckeinrichtung in Form
eines pneumatischen Diaphragmas mit einem Hohlschaft,

in dem die Antriebswelle hindurchgefiihrt wird, aus-
gebildet ist, erfindungsgemdl die Ringstitze eine
koaxiale Buchse aufweist, in der der Hohlschafi
achsverschiebbar angeordnet und an der das Geh&duse des
pneumatischen Diaphragmas befestigt 1st, und die Wilz-
lager der Antriebswelle im Hohlschait untergebracht

sind, wobei die Antriebswelle mit der Planscheibe mittels
eines elastischen Elementes verbunden ist.

Die Befestigung des pneumatischen Diaphragmas an
der koaxialen Buchse der Ringstiitze gestatiet es, die
Linge der Antriebswelle wesentlich zu verringern, was
ihre Anfertigung vereinfacht, sowie die Abmessungen der
Baugruppe des pneumatischen Diaphragmas zu vermindern,
was zum verringerten Metallaufwand fihrt.

Die Anordnung der Walzlager der Antriebswelle im
Hohlschaft vermindert die Sitzfldchen der Antriebs-
welle, wodurck aufgrund von herabgesetzten Genauig-
keitsanspriichen ihre Anfertigung ebeneo vereinfacht
wird.

Mit der Unterbringung des Hohlschaftes in der keaxia-
len Buchse der Ringstiitze werden die auf die Antriebswelle
einwirkenden Radialkréfte iiber die Radiallager vollig
von der Buchse der am Bett befestigten Ringstiitze auf-
genommen, wodurch es moglich ist, das angetriebene Glied
des Antriebes unmittelbar am unteren Ende der Antriebs-
welle anzubringen und die Baugruppe der ngzlager des
angetriebenen Gliedes des Antriebes entfallen zu las-
sen, was auch den Metallaufwand vermindert.

Durch die Verbindung der Antriebswelle mit der Plan-
gcheibe mittels des elastischen Elementes werden die
Restkippmomente ausgeglichen, die wegen hAnfertigungs—-
und Zussmmenbaufehler der genannten Baugruppen und
-teile ayftreten, wodurch ein gleichmdBiger Andruck
der Planscheibe an die Ringstiitze erreicht wird und
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folglich ein gleichméBiger Verschleil der Axiallager-
schalen und der Auflsgefliche der Planscheibe sicher-
gestellt wird.

Das elastische Element kann zweckm&BRigerweise in
Form einer Scheibe mit mindestens einer konzentrischen
Sicke ausgebildet und an der Antriebswelle koaxial an-
gebracht werden.

Die Ausbildung des elastischen Elementes in Form
einer an der Antriebswelle koaxial angebrachten Scheibe
ermoglicht die Zentrierung der Planscheibe mit dem Schleif-

werkzeug in bezug auf die Antriebswelle.

Durch Vorhandensein mindestens einer konzentrischen
Sicke an der elastischen Scheibe wird aufgrund einer
hohere Elastizitdt bei vorgegebenen Drehmoment eine
gleichmaBigere Verteilung der Krafte am Axiallager
ermoglicht.

Die erfindungsgemaRe Werkzeugmaschine zur Schleif-
bearbeitung von ebenen Fliachen gewdhrleistet also eine
ziemlich hohe Genauigkeit der Schleifbearbeitung und
einen bedeutenden Anstieg in aer Lebensdausr der Haupt-
bavgruppen dieser Maschine bei gleichzeitiger Herabset-
zung des Metallaufwandes.

Kurze Beschreibung der Zeichnung

Die erwéhnten und weiteren Besonderheiten und Vor-
teile der vorliegenden Erfindung treten aus der nach-
stehenden Beschreibung eines konkreten Ausfiihrungsbeispiel-
es derselben mit Hinweisen auf die beigefiigte Zeichnung
hervor. In der Zeichnung wird die erfindungsgeméBe
Werkzeugmaschine zur Schleifbearbeitung von ebenen
Fldchen schematisch in Lingsschnitt gezeigt.

Bevorzugte Ausfiihrungsvarianten dex Erfindung

Die gem&@B der vorliegenden Erfindung ausgefiihrte
Werkzeugmaschine zur Schleifbearbeitung von sbenen. Flichen
wie Substrate fir integrierte Schaltungen, Schwingguarz-
und Keramikelemente, nicht nachschleifbare Hehrkani-
Hartmetall- und keramische Flatten u.8., welche .der. ..
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Kirze helber im nachfolgenden als erfindungsgemafe
Werkzeugmaschine bezeichnet wird, weist ein Bett I
auf, an dem ein Antrieb 2 angebracht ist, der einen
Elektromotor in beliebiger fiir diesen Zweck geeigneten
Ausfiihrung darstellt.

Bie erfindungsgemidfe Werkzeugmaschine enthélt eine
Welle 3, an deren unterem Ende eine Scheibe 4 be-
festigt ist, die das Drehmoment vom Antrieb 2 und einenm
Riemen 6 mittels eimes Keiles 5 auf die Welle 3 iiber-
trigt. Am oberen (nach der Figur ) Ende der Welle 3
jst koaxial zu uieser mit Hilfe von am Umfang gleich~
ma8ig verteilten Schraubenbolzen ? ein elastisches
Element 8 starr befestigt. Das elastische Element 8, das
aus einem Metall hergestellt ist, das elastische Ver-
formungen aufzunehmen fahig ist, stellt eine Scheibe
dar, die in Form einer Flachfeder oder mit mindestens einer
einer konzentrischen Sicke 8a ausgebildet ist.

Das elastische Element 8 ist an seiner Peripherie
auf der Planscheibe 9 mit Hilfe von Schraubenbolzen 10
befestigt, die am Umfang koaxial zu der Planscheibe 9
in einer konzentrischen Ausdrehung gleicomdBig verteilt
angeordnet sind.

7 Die erfindungsgeméage Werxzeugmaschlne enthalt fer-
ner ein Schleifwerkzeug II, das eine Kronenschleif-
scheibe darstellt, deren AuBen- und Innendurchmesser
ausgehend von der erforderlichen Grole ihrer Arbeitsfléche
in Abhingigkeit von der Art und dem Mal der Werkstiicke
gewdhlt sind. :

Das Schleifwerkzeug II ist auf der Planscheibe 9
mit Hilfe von (nicht gezeigten) Schraubenbolzen koaxial
befestigt. | '

Die erfindungsgemdie Werkzeugmaschine weist eine
Ringstutze 12 auf, die auf dem Bett I mit Hilfe von
(nicht gezeigten) am Umfang gleichmdBig verteilt an-
geordneten Schraubenbolzen starr befestigt ist.

suf der Ringstiitze 12 ist konzentrisch an ihrem -
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Unfang ein Axiallager 13 angebracht, auf das sich die
Planscheibe 9 stitzt,

Das Axiallager 13 stellt Schalen mit einem Gleit—
iberzug dar, der der Planscheibe 9 zugewandt ist. Unm
die Reibungszahl zu verringern, wird dem Axiallager 13
iber ein (nicht gezeigtes) Schmiersystem eine Schmier-
wasser zugefﬁhrﬁ.

Das Axiallager 13 kann auch in Form eines hydro-
dynamischen, hydrostatischen ocer aerodynamischen Axial~
lagers ausgebildet sein.

Die Ringstiitze 12 weist eine koaxiale Buchse 14
auf, in der ein Hohlschaft 15 achsverschiebbar angeord-
net ist. Die Gegenflécoen der Buchse 14 und des Hohl~
schaftens 15 sind mit einem hohen Genauigkeitsgrad
bergestellt, um ihre gegenseitige Drehung durch das
wegen der Spannung des Riemens 6 entstehende Biegemoment
Zu vermeiden. Gegebenenfalls ist die Buchse 14 einstickig
mit der Ringstiitze 12 ausgefihrt, sie kann aber als Eine
zelteil hergestellt und an der Ringstiitze 12 befestigt
werden,

Der Hohlschaft 15 ist in Form einper Hilse ausgebil-
det, in deren {ffnung Radial-Schridglager 16 untergeb-
racht sind, welche eine beliebige an sich bekannte Kopnst—
ruktion haben kénnen, die ihnen die Moglichkeit gibt,
radiale und axiale Belastungen aufzunehmen. Die Vor-
Spannung in den Lagern 16 erfolgt mit Hilfe einper
Mutter 17.

In den Innenringen der Radial-Schréglager 16 ist
die Welle 3 gelagert.

Am Flansch 18 des Hohlschaftens 15 ist mit Hilfe
eines Ringes 19 der Innenteil einer Membran 20 eines
poeumatischen Diephragmas 21 befestigh, dessen GehZuse 22
am unteren Teil (gem&B der Zeicanung) der Buchse 14
angeordnet ist. Am Gehduse 22 des pneumatischen Diaph-
regmas 21 ist mit Hilfe eines Deckels 23 der AuBenteil.
der Membran 20 befestigt, so daB zwei Hobhlrdume 24 und 25
gebildet werden. Im Gehiuse 22 des pneumatischen Diaphrag-
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mas 21 sind Stutzen 26 vorgeselen, iber die in die
HohLlrdume 24 und 25 PreRluft verscaiedenen Druckes
eintritt, um den Anpref8druck der Planscheibe 9 an

die Ringstiitze 12 zu regulieren. Am poeumatischen
Diaphragma 21 sind ferner Ringdichtungen 27 vorgesehen,
um das Entweichen der Luft aus den Hohlrdumen 24 und
25 des pneumatischen Diaphragmas 21 zu verhindern.

Die erfindungsgemdfe Werkzeugmaschine welst
auch einen Werksticzspindelstock 28 auf, der mit Hilfe
von Stiitzen 29 suf dem Bett 1 aufgestellt ist.

Der Werkstiickspindelstock 28 enthdlt eine Werkstiick-
aufnshmebaugruppe. In diesem Fall sind es zweil Werk-
stiickaufnahmebaugruppen (méglicherweise kdnnen drel
und mehr Werkstiickaufnahmebaugruppen verwendet wer-
den), deren jede eine Kassette 30 enthdlt, auf deren
dem Schleifwerkzeug 1l zugewandten Oberfldche (nicht
gezeigte) Einsenkungen eingearbeitet sind, um in’
diesen Werkstiicke (nicht abgebildet) unterzubringen..
Die Kassetten 30 sind an Spindeln 31 befestigt, die
parallel zur Achse der Welle 3 gleich entfernt von ihr
verlaufen. ' :

Die Spindeln 31 sind mit einem Antrieb 32, dessen
Funktion ein Elektromotor einer beliebigen an sich be-
kannten und dafiir geeignete Ausfilhrung ibernehmen kann,
kinematisch mit Hilfe eines Riemens 33 und Scheiben
(in der Zeichnung nicht abgebildet) verbunden, welche
an der (nicht ebgebildeten) Welle des Antriebs 32 und
an den Spindeln 31 angeordnet sind.

Der Werkstiickspindelstock 28 enthdlt ferner eine
Andruckeinrichtung 34 zum Andriicken der Werkstiicke an
das Schleifwerkwerkzeug 1l. In diesem konkreten Fall
sind es zwei Andruckeinrichtungen 34, die symmetrisch
in bezug auf die Achse der Welle 3 angeordnet sind. -

Jede Andriickeinrichtung 34 weist eine Kammer 35
auf, in der eime Membran 36 untergebrachi ist, welche
die Kemmer 35 in zwei Hohklrdume 37 und 38 teilt, die
iiber Stutzen 39 wit eimer (nicht gezeigten) Druck-
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luftquelle und mit einer (nicht gezeigten) Luftaus-
leBleitung in Verbindung stehen. Jede Membran 36 ist
am Rand ian der Wand der Keammer 35 eingespannt, wih-
rend ihr mittlerer Bereich am oberen (nach der Zeich-
nung) Ende einer Pinole 40 befestigt ist, deren unteres
Ende mit einer fiir die Andruckeinrichtung 34 gemein-
samen Platte 41 starr verbunden ist. Die Platte 41
dient zur Ubertragung der Kraft auf die Werkstiickauf-
nehmebaugruppen und weiterhin auf das Schleifwerk-
zeug l1. Die Pinolen 40 verlaufen parasllel zur Achse
der Welle 3 symmetrisch in bezug auf sie ijber Fijh-
rungen 42, welche einstiickig mit dem Kdrper 43 des
Werkstiickspindelstockes 28 hergestellt sind,

Auf dem Bett I sind auch Einstelleinlagen 44 vor-
handen, die symmetrisch in bezug auf die Achse der
Welle 3 an drei Stellen angeordnet sind. Die Einstel-
leinlagen 44 sind mit hoher Genauigkeit hinsichtlich
ibrer Hohe hergestellt und werden in Abh&ngigkeit von
der H6he der Werkstiicke ausgewihlt. '

Die erfindungsgemidBe Werkzeugmaschine zur Schleif-
bearbeitung von ebenen Fléchen arbeitet wie folgt.

Umn die Kassetten 30 mit den Werkstiicken anzubrin-
gen wird den unteren Hohlraumen 38 der Kammer 35 der
Andruckeinrichtung 34 Prelluft zugefiihrt. Die Membranen
36,indem sie sich biegen, ibertragen die Kraft auf die
Pinolen 40, welche sich in den Fibrungen 42 des Kirpers 43
in entgegengesetzter Richtung vom Schleifwerkzeug 11
bhin zusammen mit der Platte 41 und den Spindeln 31 be=-
wegen., In diesem Zustand ist der Abstand zwischen den
(nicht gezeigten) Aufnabmefléchen der Spindeln 31 und
der (nicht angedeuteten) Arbeitsfliche des Schleifwerk-
zeuges 1l grofSer als die Dicke der Kassetten 30 mit den
daran eingespannten Werksticken, und dieser Abstand wird
festgelegt, indem man den Korper 43 des WerkstucKSpinu
delstockes 28 gegeniiber dem Bett I mit Hilfe der Ein-
stelleinlagen 44 einstellt.

Gleichzeitig wird die PreBluft auch dem Hoblraum 24
des pneumatischen Diaphragmas 21 zugefiihrt. Mit Hilfe. .
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der Membran 20 wird die Kraft =2ur den doklschaft 15
iibertragen, der sich aach unten (3enéd8 der Zeichnung)
in der (Offonung der Buchse 14 bewegt. Zusammen mit

dem Hohlschaft 15 bewegen sich auch die Radial-
Schriglager 16 uand die in diesen gelagerte Welle 3

mit der Scheibe 4, wodureh sich der gesickte Teil des
elastischen Elementes 8 verformt und die Planscheibe 9
an das Axiallager 13 angedriickt wird. Der Druck der
PreBluft in der Kammer 24 h&ang% von dem Druck ab, mit
dem die Planscheibe 9 auf das Axiasllager 13 einwirkt,
das so eingestellt wird, damit die giinstigen Bedingun-
gen flir den Betrieb des betreffenden Axiallagers 13
gewahlreistet werden kdnnen.

Dem Schleifwerkzeug II wird vom Antrieb <2 iiber den
Riemen 6, die Scheibe 4, die W%elle 3, das elastische
Element 8 und die Planscheibe Y eine Drehung erteilt.
Gleichzeitig werden vom Antrieb 2z liber den Riemen 33
und die (nicht angedeuteten) Scheiben auch die Spin-
deln 31 in Drehung versetzt. Die EKassetten 30 mit den
Werkstiicken (nicht gezeigt) werden in den Raum zwischen
dem Schleifwerkzeug II und den Spindeln 31, beispiels-
weise mit Hilfe eines beliebigen an sich bekannten
Menipulators eingefiihrt. Den Hohlraumen 37 der Kammern 35
der Andruckeinrichtung 34 wird die PrefSluft unter einem
bestimmten Druck zugefilhrt. Die Membranen 36 ibertragen
die Kraft auf die Pinolen 40, die sich in den Fihrun-
gen 42 des Korpers 43 in Richtung des Schleifwerkzeuges
II zusammen mit den Spindeln 31 verschieben. Indem sich
die Spindeln 31 den Kassetten 30 nahern, kommen die
letzteren unter gleichzeitiger Zentrierung der Achsen
(nicht gezeigt) mit den Spipdeln 31 und die an den
Kassetten 30 eingespannten Werkstiicke (nicht gezeigt)
mit der Arbeitsflidche (nicht angedeutet) des Schleif-
werkzeuges JI in Berihrung, wodurch eine Apprefkraft in
der Spannungszone entstenv. Die Drenung wird suf die
Kassetten 30 durch Reibungskrifte ubertragen, welche
gwischen den Aufnahmefldchen (nicht gngedeutet) der

0308F19
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Spinceln 31 und den mit iknen iz Beriirung kKommenden
Oberfliachen (nicht gezeigi) Ger Xassetien 30 auftreten.
Um die gleiche Zeit trist im den Hohlraum 25 des
poeumatischen Diaphragmas 21 die Prefluft unter einem
bestimmten Druck ein, und mittels der lembran 20
entsteht an der Planscheibe 9 {ber den Hohlschaft 15,
die Radial-Schréglager 16, die Welle 3 und das elastischs
Element 8 eine Ausgleichdhaft, die den Kriften ungefdhr
gleich ist, welche von der Andruckeinrichtung zum And-
riicken der Werkstiicke an das Schleifwerkzeug 11 er—
zeugt sind.

Das Axiallager 13 ist also zu jeder Zeit mit einer
giinstigen Kraft belastet. Auf das Axiallsger 13 wirken die
an Umfang gleichmaBig verteilten Belastungen, ausgenom=—
men die Belastungsdifferenz, welche wegen der nicht hin-
reichenden Anfertigungsgenauigkeit der Werkstiicke auf-
kommt und mit Hilfe des elastischen Elementes 8 aus-
geglichen wird. Die von der Riemenspannung stammenden
Krafte werden von der Buchse 14 der Ringstiitze 12 auf-
genommen,

Gewerbliche Anwendbarkeit

Die vorliegende Erfindung keon mit dem groBten
Nutzeftfekt fiir das Prédzisionsschleifen, Polieren und
Lappen ebener Fldohen von Werkstlicken, insbesondere
von Schwingquarzresonateoren, Substraten fir integrierte
Schaltungen nicht nachschleifbaren Platten aus Hartmetell,
Mineralkeramik und anderen Verbundwerkstoffen, Juwelier-
waren u.a. verwendet werden.

Die gemdB der vorliegenden Erfindung ausgefiihrte
Werkzeugmaschine zur Schleifbearbeitung von ebenen
Fldchen eignet sich ebenso als Prazisionsspindel oder—
tisch zur Durchfijhrung anderer Schnittvorgange mit
Axialbelastungen.
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PATENTANSPIICHE

1. Werkzeugmaschine zuar oSchleifbearbeitung von
ebenen Flidchen, enthaltend einen auf 2inem Bett (I)
angebrachten Werkstiickspindelsicck (28), eine
Planscheibe (9) mit zinem darsuf asufgenommenen Schleif-
werkzeug (II), die iiber sin axiallager (13) auf einer
am Bett (I) befestigten Ringstiitze (12) drebbar ge-
lagert ist und durch eine ia Widlzlagern (16) gelagerte
koaxiale Antrisbswelle (3) an sxenung versetzt wird
sowie eine einstellbare Andrickeiunrichtung zum And-
ricken der Planscheibe (9) an die Ringstitze (12) ,
wobei die Andriickeinrichtung in Form eines pneumatischen
Diaphragmas (21) wmit einem dohiscaaft (15), in dem die
Antriebswelle (3) hindurchgefiihrt wird, ausgebildet
isty dadurch gekennzeichnet, daB
die Ringstiitze (12) eiue koaxials Duchse (1l4) auf-
weist, in der der Hohlschaft (15) achsverschiebbar
angeordnet ist und an cer das Gehduse (22) des pneuma-
tischen Diaphragmas (21) befestigt ist und da die
Wdlzlaeger (16) der Antrievswelle (3) im Hohlschaft (15)
untergebracnt sina, wobei die Anusriebswelle (3) mit
der Planscheibe (9) mittels eines elastischen Ele-
mentes (8) verbuaden ist.

2. Werkzeugmaschine nach Anspruch I, d adurch
Eekennzedilichnet, daB das elastische
Element (8) in Form einer aa der Antriebswelle (3)
koexial angebrachten Scheibe uit mindestens einer
konzentrischen Sicke (8a) ausgebildet ist.




-

R

i

, 5

0308519

—

I

.
‘/{//////////////////// 5 Lq

7TV /
[

|
\\[f

1
il
AN

\i/

|
NN < 8
i

W

1

1
HJJ 47

G

W TET

H ik //7

/0{—“—

T

)

Wi
\\\

\\\\ N ‘\ N
"

44

d 25,--4_22@_\]

—
|

L

“
{

T
775k

£

(LLLL L




INTERNATIONAL SEARCH REPORT 0308519

International Application Na.l‘?CT/SU 8 8/0 00%1
|. CLASSIFICATION OF SUBJECT MATTER (it several ciassification symbols apply, indicate ail) ¢
According to International Patent Classification (iPC) or to both Nationai Classification and IPC

Y B24m 7/16,37/04

IPC

Il. FIELDS SEARCHED

Minimum Documentation Searched 7

Classification System | Classification Symbols

|
IPC4 ’ B24B 7/16,7/04,37/04,41/047,41/04

Documentation Searched other than Minimum Documentation
to the Extent that such Documents are Included in the Fields Searched ¢

Il. DOCUMENTS CONSIDERED TO BE RELEVANT?
Category * I

Citation of Document, !1 with indication, where appropriate, of the relevant passages 12 Refevant to Claim No. '3

A SU, Al, 471186 (Mezhzavodskce proektno-
konstruktorskoe tekhnolecgicheskoe
bjuro KievskeXperimentaj<pPrimental-
nogo zavoda stekloizdely) 22 August
1975 (22.08.75) see column 2,lines 20,
30 1,2
A SU, Al, 965740 (Spetsialnoe konstruktorsko-
tekhnologicheskoe bjuro kompressornogo
i kholodilnogo mashinostroenia)

18 October 1982 (18.10.82)

see column 2,lines 13-23,column 3,

lines 1-2 1,2

a US, A, 3968598 (Canon Kabushiki Kaisha
et al.) 13 July 1976 (13.07.76)
see column 6,lines 58-68,column 7,

lines 1=-51 1,2

* Special categories of cited documaents: 10 “T" |ater document published after the international filing date

R b or priority date and not in conflict with the application but
A ggﬁgﬁgxddff'Q:‘%ft',',"a,%ﬁ:'},?;?',:}:f,‘;,?c'e‘"" art which is not cited to understand the principle or theory underlying the

. invention
“E™ earlier document but published on or after the international “X" document of particular relevance; the claimed invention

filing date cannot be considered novel or cannot be considered to

“L" document which may throw doubts on priority claim(s) or
which is cited to establish the publication date of another
citation or other special reason (as specified)

"0" document referring to an oral disclosure, use, exhibition or
other means

“p" document published pricr to the international filing date but
fater than the priority date claimed

involve an inventive step

“y" document of particular relevance; the claimed invention
cannot be considered to involve an inventive step when the
document is combined with one or more other such docu-
ments, such combination being obvious to a person skilled
in the art.

“&" documant member of the same patent family

V. CERTIFICATION

Date of the Actual Compietion of the International Search

12 May 1988 (12.05.88)

Date of Malling of this internationai Search Report

25 May 1988 (25.05.88)

international Searching Authority

ISA/SU

Signature of Authorized Officer

Form PCT/ISA/210 (second sheet) {(January 1985}




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

